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Amtliches. 


Berlin, 1. März. Der Regierungs⸗ und Schulrath De. Kretſchmer 
in Königsberg i. Pr. iſt zum Provinzial⸗Schulrath ernannt und 
dem Provinzial⸗Schulkollegium in Danzig überwieſen worden. 


Deutſchlaud⸗ 
* Berlin, 1. März. Zu dem jüngſten Dementi der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ bezüglich der Aeußerung Miquels 
auf der Abendgeſellſchaft bei dem Staats ſekretär v. Bötticher 


ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“ noch Folgendes: 

Der Verfaſſer legt ſich augenſcheinlich auf das Kommentiren 
der Aeußerung des Herrn Miquel und ſucht ihn durch „die landes⸗ 
üblichen Anſtands begriffe“ zu decken. Herr Miquel hat ſich aber 
dieſer Deckung ſelbſt beraubt, da er ſeine Aeußerungen an jenem 
Abende nicht als vertraulich betrachtet wiſſen wollte, ſon⸗ 
dern den Theilnehmern an der Unterhaltung anheimgab, das Ge⸗ 
ſprochene weiter zu verbreiten. Es iſt nicht anzunehmen, daß Herr 
Miquel dieſe Offenberzigkeit mittlerweile wieder verloren haben 
follte. Ueber eine Aeußerung des Herrn Miquel über den Reichs⸗ 
kanzler hatten alle Hörer und Theilnehmer des Geſpräches ſich 
Stillſchweigen auferlegt. Ueber den ganzen Vorgang könnte dle 
„Nordd. Allg. Ztg.“, wenn ſie ſich dazu herablaſſen wollte, bei 
Herrn v. Levetzow ſich unterrichten, der Theilnehmer an der 
Unterhaltung war und ſich dahin äußerte, daß ihm ſein Votum 
über den Handelsvertrag ſchwer falle, gewichtige Gründe ſprächen 
dafür, landwirthſchaflliche Intereſſen aber dagegen. Darauf fielen 
die vom „Volk“ richtig wiedergegebenen Worte des Herrn Miquel. 
Wir hatten geſtern ſchon bemerkt, daß eine Ableugnung der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ völlig werthlos iſt, das offiztöſe Blatt ſpielt nur die 
Rolle einer bequemen und unverantwortlichen Couliſſe, eine Ab⸗ 
leugnung erkennen wir nur dann an, wenn ſie uns von Herrn 
Miquel ſelbſt zugeht. Im Uebrigen erinnert das gegen⸗ 
wärtige Auftreten Miquels lebhaft an fein Verhalten beim Zeblitz⸗ 
ſchen Volksſchulgeſetzentwurf. 

L. C. Aus Schleſien, 1. März. In dem Hauptorgan der 
ultramontanen Partei Schleſiens, der „Schleſ. Ko wird die 
Zuſchrift eines Agrariers pur sang, des Rittergutsbeſitzers Gritt⸗ 
ner⸗Ober⸗Marklowitz veröffentlicht, in welcher die Auffaſſung 
der Agrarier von der Stellung, welche der Induſtrie zu⸗ 
kommt, alſo präziſirt wird. Herr Grittner ſchreibt nämlich: „Der 
Kukuk iſt im Staatsneſte zu groß geworden; nicht nur, daß er die 
eigenen Kinder vernichtet und aus dem Neſte wirft, er wird ſchließ⸗ 
lich auch noch ſeine Pflegeeltern freſſen (Revolution). Hatte ich da 
nicht recht mit der ſchon oft und an vlelen Stellen wiederholten 
Behauptung, daß eine geſunde Induſtrie nur ſo groß werden dürfe, 
daß fie die überſchüſſigen Arbeiter des Staates beſchäftigt — das 
Mehr ſei vom Uebel?“ Alſo eigene Lebensberechtigung, bemerkt die 
„Bresl. Ztg.“, hat die Induſtrie überhaupt nicht. Es giebt nur 
einen Berufszweig, der Anſpruch auf eigene Lebensberechtigung 
hat, das iſt die Landwirthſchaft! Die Induſtrie darf nur inſoweit 
beſtehen, als fte dazu dient, die „überſchüſſigen Arbeiter“ zu beſchäf⸗ 
tigen. Sie iſt der „Kukuk im Staatsneſte“. — Das Strafver⸗ 
fahren gegen die „Schleſ. Volksztg.“, welches wegen des 
Artitels „Ueber die Paritäts⸗Verhältniſſe in Schleſien“ eingeleitet 
war, iſt, wie das Blatt meldet, auf Verfügung des Erſten Staats⸗ 
anwalts in Breslau laut amtlicher Mittheilung eingeſtellt worden. 

* Tilſit, 1. März. Im Dezember 1893 wurde Rechtsanwalt 
Schimmelpfennig⸗Heinrichswalde wegen eines Duell s mit 
dem Amtsrichter Mantey zu mehrmonatlicher Feſtungsſtrafe ver⸗ 
urtheilt. Wie jetzt bekannt wird, wurde dieſe Strafe im Gna⸗ 
denwege in vlerzehntägigen Stubenarreſt umgewandelt, den 
Schimmelpfennig dieſer Tage beendet. Der Grund zum Duell, bei 
dem Schimmelpfennig ſchwer verletzt wurde, waren Streitigkeiten 
bei Gelegenheit der letzten Reichstagswahlen. 

* Hamburg, 1. März. Der ſozialdemokratiſche Reichstags⸗ 
abgeordnete Metzger hierſelbſt hat, da er an der Ausübung ſeines 
Mandats durch eine Strafhaft behindert iſt, an die Hamburger 
Staatsanwaltſchaft das Erſuchen gerichtet, ihm zu geſtatten, an der 
dritten Leſung des xuſſiſchen Handelsvertrages thell⸗ 
nehmen zu dürfen. Dieſes Geſuch iſt aber abſchlägig beſchieden 
worden, Denen nn Metzger nunmehr an den Senat als oberſte 

nſtanz gewandt hat. 
< 5 Aus Heſſen, 1. März. Der Lieutenant a. D. Leyd⸗ 
hecker, bekannt durch den Konflikt, welchen er als Offizier in 
Mainz hervorrief, wird der „Frkf. Ztg.“ zufolge in den nächſten 
Tagen in Hanau bei der Staatsbahn (Bebraer Bahn) als 
Supernumerar in Dienſt treten. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichs⸗ 
tages hat die Wahlen der Abgg. Möller (6. Arnsberg) und 
von Gerlach (3. Köslin) geprüft, den Beſchluß über die Gül- 
ligkeit der Wahlen ausgeſetzt und Bewelserhebungen über die Be⸗ 
hauptungen der Proteſte beſchloſſen. Die Wahl des Abg. Weber 
(6. Ober⸗Bayern) iſt für gültig erklärt worden. 

— In der Budgetkommiſſion des Reichstages 
begann am Donnerſtag Vormittag die Berathung über den 
Marine⸗Etat. Die ganze Sitzung wurde ausgefüllt durch 
Erörterungen über die Erweiterung des Plans der Indienſtſtellung 


Die „le ſaner Zeitung“ erſcheint täglich Brei Wal 
an Sonn: und Feſttagen ein Mal. Das Abon 

jährlich 4,50 m. für die ad 
Bentſchland 5, 


der Schiffe für 1894/95. Mehrfach vermißte man wie die „Freiſ. 
Ztg.“ berichtet, in der Kommiſſion genügende Darlegungen zur 


Begründung des Mehraufwandes, welcher für 1894/95 beanſprucht 3 
wird. Aus den Darlegungen des Staatsſelretärs Hollmann ergab Pfg. 


ſich als neu insbeſondere, daß man im kommenden Sommer zum 
erſten Male eine Art Prohemobilmachung von Panzer⸗ 
ſchiffen in der Weiſe beabſichtige, daß drei Panzerſchiffe für drei 
Monate eine Kriegsbeſatzung erhalten ſollen, gebildet zur Hälfte 
aus aktiven Mannſchaften, zur Hälfte aus Mannſchaften 
des Beurlaubtenſtandes, welche zu dieſem Zweck 
eingezogen werden ſollen. Die weitere Verhandlung iſt auf 
reitag vertagt. — . 


en den auf die Sonn⸗ und Befltage folgenden Tagen jedoch nur zwel Mal, 

ihonnement beträgt viertel⸗ 
8 Poſen, für gang 
5 M. Beſteſlungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Frankfurt a. M., Dahlinger a. Lahr, 


Abeud⸗Ausgabe. 


ſener Zeilung 


Hundertunderſter ahrgang. 


de 
Freitag, 2. März. 
Lokales. 
een Voſen, 2. März. 

p. Militäriſches. Geſtern Abend wurde in Gegenwärt des 
kommandirenden Generals v. Seeckt die 5. und 6. Batterie des 20. 
Feldartillerte⸗Regiments mobil gemacht. Nachdem dann über Nacht 
eine Beſichtigung der Batterien ſtattgefunden hatte, konnte gegen 
2 Uhr Morgens wieder ausgeſoannt werden. 

„P. Sittlichkeitsverbrechen. In Jerſitz wurde geſtern ein 
37 jähriger Müllergeſelle verhaftet, welcher in vier Fällen an einem 
10jährigen Mädchen ſchwere Sittlichkeitsverbrechen verübt hat. Der 
Mann hat ſeine Schuld bereits eingeſtanden. 

p. Mehrere Verhaftungen, welche geſtern Abend nach 9 Uhr 
auf dem Alten Markt vorgenommen wurden, erregten allgemeines 
Aufſehen. Ein Wirth und zwei Arbeiter aus Jerſitz bezw. Wi⸗ 
nlary verübten nämlich dort einen ſolchen Lärm und benahmen ſich 


gegen die Polizei, welche ſie zur Ruhe ermahnte, ſo renitent, daß 
man zur Feſtnahme der Ruheſtörer ſchreiten mußte. Inzwiſchen 


hatte ſich jedoch eine große Menſchenmenge angefammelt und die 2 


Arretirung ſtieß in Folge deſſen auf große Schwierigkeiten. 
Schließlich gelang es mit Hilfe einer requirirten Militärpatrouille 


und mehrerer Schutzleute die Ruheſtörer zur Wache zu bringen. Pf 


Dem Transport folgte die inzwiſchen auf mehrere Hundert ange⸗ 
wachſene Menſchenmenge. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
vier Bettler und zwei Obdachloſe. — Nach dem Polizeige⸗ 
wahrſam geſchafft wurde ein ſinnlos betrunkener Mann, der in 
der Bahnhoſſtraße aufgefunden wurde. — In Krämpfe fiel 
geſtern in der Breslauerſtraße ein hieſiger Lehrer. Derſelbe erholte 
ſich jedoch bald wieder, ſo daß er allein nach Hauſe gehen konnte. 
— Gefunden ſind ein Packet mit Feilen und Nägeln, ferner 
elne Wagenachſe. 


Augekommene Fremde. 
Poſen, 2. März. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). I[Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Major Nieber u. Prem.⸗Lleut. Sperling a, Berlin, Lleut. 
d. Reſ. Strübing a. Bromberg, die Rittergutsbeſitzer v. Oſowski 
a. Studnice, v. Bronich a. Otoczuo u. Förſter a. Boguſzyn, die 
Superintendenten Saran a. Bromberg, Warnitz a. Obornik u. 
Radtke a. Birnbaum, Referendar Graf Schack a. Berlin, Oberſt 
Graf v. Reventlou a. Glogau, Profeſſor Weber a. Charlottenburg, 
1 Wehrhahn a. Oldendorf, Baumeiſter Fiſcher a. Berlin, 

ngenleur Hoffmann a. Stettin, Zahnarzt Zalerskt a. Warſchau, 
Landwirth Kretſchmer a. Bromberg, die Kaufleute Kunz a. Berlin, 
Seele a. Bremen, Graul a. Regensburg, Biederlack a. Gladbach, 
Maxkwald a. Berlin, Nordmann a. Chaux de Fonds, Ruſſak a. 


Freiburg u. Hamburger a. Hamburg. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Friedländer, v. Verſen, Bartel u. 


Schindler a. Berlin, Kuntz u. Metzenberg a. Breslau, Haſſenpflug 
a. Schwelm, Engels a. Remſcheid, Becker u. Levinger a. Pforz⸗ 
beim, Schmidt a. Hamburg, Krebs a. Frankfurt a. M., Krüpe a. 
Elberfeld, Rohde a. Würzburg, Fiſcher a. Offenbach, Schmidtgen 
u. Rauſch a. Altwaſſer, Bergfeld a. Altona, Liebrecht a. Breslau, 
Kirchhoff u. Leiſewitz a. Bremen u. Hirth a. Stolberg, Rentler 
Becker a. Liegnitz, Stadtrath Schubert a. Liſſa i. P., Oberamtmann 
Riemann a. Wiry u. Superintendent Kaiſer a. Rawitſch. 

Hotel Victoria, [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter 
gutsbeſttzer Graf Potulicki a. Warſchau, v. Dziembowski u. 
Frau Sosnöwec, v. Potworowski a. Koſſowo, v. Bllazewski u. 
Frau a. Mikoskawice u. v. Sicinskt a. Grzymiskawice, Propſt 
Rakowicz a. Stawoſzewo, Vikar Klemt a. Kalawy, die Kaufleute 
Hepner a. Beuthen u. Hermann a. Berlin, Fabrik⸗Direktor von 
Grabski a. Gneſen, Ingenieur Luhn a. Berlin u. Guts⸗ 
pächter v. Szlagowski a. Runowo. 

Hotel de Berlin. Die Rittergutsbeſitzer Garczyäski a. 
Michalowo u. v. Chrzanowski a. Oſtröw, Propſt Brandowski a. 
Borek, Prälat Gäbel a. Kruſchwitz, Beſitzer Gölkowski u. Wirth⸗ 
ſchaftsbeamter Prabuski a. Weſtpreußen, Baumeiſter Rabski a. 
Miloslam u. Lieut. Müller a. Poſen, die Kaufleute Waßmund a. 
Berlin, Pawel a. Krotoſchin, Dudelheim a. Breslau, Urbanowski 
a. Koſtrzyn u. Jäger a. München, Frau Gutowska a. Gneſen u. 
Kalkſtein a. Winagöra. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Jäkel a. 
Stettin, Ottow, Wolf u. Flick a. Berlin, Hohmeyer a. Braun⸗ 
ſchweig, Hornberger a. Stuttgart, Haß a. Ratibor, Votteler a. 
1 othhammel a. Darmſtadt u. 
Lüttger a. Aachen, Apotheker Koch a. Gneſen, Frau Kreis⸗Thter⸗ 
arzt Paech u. Tochter a. Gneſen u. v. Radziminski a. Sulaſzewo. 

Theodor Jahns Hotel garni 
u. Künzel a. Stettin, Richardt a. Magdeburg, Pick u. Mendel a. 
Berlin, Sydow u. Brandt a. Breslau u. Rocholl a. Soeſt. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Rode a. 
Berlin, Neumann a. Breslau, Frankowskt a. Gneſen, Friedländer 
a. Kolmar i. P., Lippmann a. Lewitz u. Lippmann a. Wronke. 


Vom Wochenmarkt. 
s. Poſen, 2. März. 
Bernhardinerplatz. Getreidezufuhr ſtark. Der Ztr. 
Roggen 5,50 M., Weizen 6,50 6,75 M., Gerſte 6,50 M., Hafer 
M., 1 Ztr. blaue Lupine 5— 5,50 M., gelbe Lupine bis 


S 
— 


„ 


5—7 M., 
1. 6,50 M., der Ztr. Seradella 5-6 M. Stroh reichlich, Heu we⸗ 
Der Ztr. Heu d 


niger im Angebot. Das Sckock Stroh 23—24 M. 
— 3,25 M., 1 Bund Stroh 45—50—55 Pf., 1 Bund Heu 30—40 
— Viehmarkt. Der Auftrieb in Fettſchweinen belief ſich 
heute auf 120 Stück. Der Ztr. lebend Gewicht (Durchſchnittspreiſe 
36—41— 42 M. 1 Paar 6—8 

8—10 Wochen alte Ferkel 28—29 M., Jungſchweine 4-5 Monat 
alt 54—55 M. Kälber gut gefragt, 40 Stück, das Pfd. lebend Ge⸗ 
wicht bis 30 Pf., prima 32 Pf., Hammel das Pfd. lebend Gewicht 
bis 25 Pf., Rinder 18 Stück, meiſt alte magere Milchkühe mit 
und ohne Kälber, im Preiſe von 120—180 M., mageres altes 


kann, an welchem Uebel aber ebenſo vleles Andere leidet. Dle 


Die Kaufleute v. Baranski Mark. 


Wochen alte Ferkel 21—26 M., ſch 


Juſerate 
werden angenommen 5 
& den Städten der Proving 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
L Muff, Hufe ge- 
„Moſſe, Haaſenſlein & Ba 5 
G. J. Haube & Er., Jun 
Verantwortlich den 
Inſteratenth : 
W. Braun 


in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 108. 


1894 


Inſoerate, bie ſechsgeſpaltene Petitzetle cer deren Naum 
in der Morgenausgabe 20 5555 auf der letzten Seite 
., in der Mittagausgabe 25 u an he 
Stelle entſprechend höher, werden in der edition für die 
ittagausgabe bis 8 Uhr ormitlags, für die 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Hadzım, angenommen. 


5 Pf., 
5—8 Pf., 1 weißer Krautkopf 5—10 Pf., 


D 
ww 
— 
oO 


Handel und Verkehr. 


** Ruſſiſcher Hopfen. Die in Shitomlr abgehaltene Kon⸗ 
ferenz der xuſſiſchen Hopfenpflanzer hat die Errichtung eines Syn⸗ 
dikats zur Normirung des Exports ins Ausland beſchloſſen. 

* Berlin, 1. März. 


1894 50 M. 80 Pf., am 1. Pear; 1894 50 M. 80 P 
ſteuert mit 70 Mark Verbrauchsabgabe: am 23. Febr. 1894 31l M. 
80 Pf., am 24. Febr. 1894 31 M. 60 Pf., am 26. Febr. 189431 M. 
50 Pf., am 27. Febr. 1894 31 M. 30 Pf., am 23. Febr. 1894 31 M. 
20 Pf., am 1. März 31 M. 20 Pf. 

erlin, 27. Febr. [Kartoffelfabrikate.] 2 der 
am 23. d. M. ſtattgefundenen Generalverſammlung der Stärke⸗ 
intereſſenten hatte ſich eine genügende Zahl Käufer eingefunden in 
der Erwartung, daß ſich ein entſprechendes geſchäftlſches Leben 
entwickeln würde. Dleſe 
durch die ſich in den Verkaufskreiſen entwickelnde Hauſſeſtimmung 
aus Gründen, von denen vielleicht nur der „eines niedrigen Stand⸗ 
punktes der Preiſe von Stärke und Mehl“ als zutreffend gelten 


Käufer gaben denn auch bald die Verſuche von Unterhandlungen 
auf, ſo daß von einem wirklichen Geſchäfte bei ſo unbedeutenden 
Umſätzen kaum die Rede ſein kann. In feuchter Stärke werden 
etwa 50 Ladungen zu 7,70 M. frei Berlin eingegangen ſein. Das 
Geſchäft in dieſer Woche iſt außerdem als ein recht ſtilles zu be⸗ 
zeichnen, und es bleibt abzuwarten, ob ſich in nächſter Zeit eine 
Preisänderung ergeben wird. Es find jedoch nachträglich ein paar 
Abſchlüſſe in Prima⸗Mehl zu 14,90 Mark frei Bord Stettin und 
zu 15,10 M. frei Bord Hamburg zur März⸗Lieferung gemacht 
worden, wie ferner 500 Sack gutes Prima⸗Mehl zu 15,50 Mark 
März⸗Aprll⸗Lieferung für den hieſigen Konſum. Der Bedarf des 
Berliner Platzes an Stärke und Mehl im Jahre 1883 iſt auf 
etwa 20 000 Sad, von Dextrin auf etwa 5000 Sack zu ſchätzen. 

Iſt den Preiſen im Allgemeinen mehr Feſtigkeit nicht abzu⸗ 
ſprechen, jo erſcheint eine höhere Notfrung noch vorzeitig 
zu ſein. — Zu notiren iſt frei Berlin: Feuchte Kartoffel⸗ 
ſtärke 7,70 Mark, Prima Kartoffelmehl 15,50 Mark, So 
16,50 Mark, Sekunda 13,00 —14 50 Mark, 1 Kartoffelſtärke 
15,30 — 15,60 M., Sekunda 12,50—14,60 „ Prima weißer 
Kartoffel⸗Syrup 42° prompt 17,50—18,00 M., do. gelber Kartoffel 
Syrup 42° prompt 16,50 —17,00 M., prima weißer Kartoffelzucker 
prompt 17,50 — 18,25 M., prima Dextrin gelb und weiß prompt 
21,75—22,50 M., Stärke und Mehl Lieferung April Mat 15,60 

(Zeitſchr. f. Spir.⸗Ind. ) 

Leipzig, 1. März. Kämmlingsauktion. Die Stimmung 
für Mexino⸗Wollen war gut, für Croßbreds mittelmäßig. Buenos⸗ 


Ayres⸗Wollen unverändert, fehlerhafte und mittlere Auſtraller 
eine und fehler⸗ 
on 352 000 Kilo wurden 200 000 Kilo verkauft. 
Bradford, 1. März. Wolle ruhig, aber ſtetig, Mohair⸗ 
Bil feſt; in Luſtres herrſcht Nachfrage. Garne und Stoffe 
f ger. 


5—10 Pf. billiger als bei der letzten Auktion, fi 
freie eher höher. V 


Marktberichte. 
Zentral⸗Markthale. 


8 leiſch: 
ufuhren unbedeutend, Umſatz gering, Preiſe für beaches Rind⸗ 
eiſch niedriger, ſonſt unverändert Wild und Geflügel: 


uhr langſames Geſchäft. Preiſe ziemlich gut. Butter und Käſe: 
verändert. Gemüſe, ſt und Südfrüchte: Stiller 
Markt, Preiſe unverändert. i 
le iſch. Rindfleiſch Ie 52—58, IIa 45—50, IIIa 38—43, IVa 
32—36, däniſches 35 —40, Kalbfleiſch Ia 46 60 Ila 30 —45 


M. 
Schlachtvieh ſchlecht verkäuflich, kaum beachtet, der Ztr. 20—21 M.] Hammelfleiſch Ia 46—53, Ila 35 —44, Schweinefleiſch 44 55 M. 


Hoffnung wurde indeß ſehr getäuſcht * 


n —,— M., Bakonier 50-51 Mark, Rufſiſches 48 — 49 Mark 
ter — M., Serben 4748 M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 

chen 75-80 M., do. ohne Knochen 75—100 Lachs⸗ 

120—130 W., Speck, geräuchert do. 6365 M., harte 

nc wurſt 110—120 N. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 0 90—1, 10 M. 


2 Klo. 
Wild. Rehwild 1a. per % Kilogr. 0.700,85 M., Rotßwild 
% Kilogr 0,40— 0,52 Mark, Damwilb p. ½ Kilogr. 0,58 M., 
Wildſchweine ver / Kilogramm 0,30 —0,36 M., Ueberläufer, Friſch⸗ 
brd 90 Mark, Kaninchen p. Stück 0,85 0,95 M. 
Mt daeflügel. ee 0 45— 0,50 M., eee 
„ Schneehühner 1,00 M., Birkhähne 175—18 
en Geflügel, lebend. Puten, p Eine —.— M., 
nien — 50 5 e alte do. 1,001.50 12 do. junge — M., 


a 
1 0 8 le per 50 Kllogramm 64—77 M., do große 50 
der, große 100 M., Barſche 54 M., Rarpfen. große 85 Me. 
9. mittelgroße 70 Mark, do. kleine Mark. Schleie 91 M, 
leie 51— 62 Mark, Aland, kleine 40 Mark Quappen — Mark 
Hante Fiſche kleine 18 Mart, Aale große 110 Mark, do. mittel, 
80 Mark, do. kleine 70 Mark, 49 16-20 Mark, K. rauſchen 
60 M. Roddow — M., Wels 4 „Raape 40— 45 Pe. 
* Butter. Ia. per 50 Alle 110 114 M., Ila do 104106 M., 
ange ES 95-102 M. Landbutter 85—90 nn 
3 Eier. Slide Landeier ohne Rabatt 270—3 M. p. Schock. 
2 O bſt. 10 905 Goldreinette per 50 Kilogramm 5—8 8 M., 
graue Reinette 9,00- 12, „Birnen, 1 15 ut per 50 Hlegr 
10—14 Mark, Preißeldeeren 91 a Kilogr. —,— M., Bein 
ttrauben 9 505 5 ſpaniſche 5 60,00 M., 1 Meſſina 
200 St. „Bitronen. West na 300 Stck. 4 M. 
1 en März. (Amtlicher Bericht der Fugger 
Weizen 125-150 M., geringe Qualität 122-124 M. 
Fee! 116-310 M., geringe Qualität 102 —105 M. 
. nach Qualität 115—130 M. — Braugerſte 131—140 M. — 
Ben. Bee 180—140 M., Kocherbſen 155—165 M. — Hafer 


180-140 
g Breslau, 55 März. (Amtlicher B 

1 1100 0 igt — Bin, abgelaufene 
„ Weib 122,00 Br. 
5 145 90 85 


T tettin, 1 
* er Barometer 770 Mm. — Wind: 5 
2 Wegen unverändert, per 1000 Silo. iofo 133—137 M., per ſu 
1 138,5 M. Br. u. Gd., per Juni⸗Juli 142 M. Br. u. 55 . 
ANoggen unverändert, per 1000 Slogr. loto 114 117,5 M., 
zZ April⸗Mal 120,5 Mark Br. 120 M. Gd., per Juni⸗Jult 1255 W. 
1 Br. 123 M. Gd. — Gerste per 1000 Kilogramm loko 140 —160 
Hafer per 1009 Kilogramm ivto 135-144 M. — Spiritus 
matten, der 100 u Liter Proz. lolo ohne Faß GR 29,8 Malt bez., 
Oer 29,7 M. nom., per April⸗Mai 70e 30,5 nom., 
Er bet M Maar Jun 70er 30,8 M. nom, per Auguſt⸗ Sept. 70er 32.3 M. 
n Angemeldet: nichts. — Regultvungspretfe: 1 5 Oer 
Leipzig, 1. März. [Wollbericht.] Ram ns Lennit: 
La Plata. 7 UNE B. 15 März 3,35 M., per Apri! 
5 37% M., per Mai 5,40 M., p. Sum 3,45 M., 15 Sul 5. 185 
2 ee . 3,50 W., p. Sept. 3.527, M., pr. Ot. 3,55 M., 
57½ M., per Deember 3,57½ Mark, per 1 —, Mal 
Arz : 5000 Kil par. 


zelephunijee Börſenberichte. 
Magdeburg, 2. März. Juckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92%, ein . e 


Kornzucker exl. bon Sn. Rend. alles, Rendement 
neue 7 

5 Nachprodukte excl. 75 Prozent Kenb., 4. 

. Tendenz: ruhig. 

2 Brodra 


EF 


1 ruhig, Preiſe nominell. 
nes I. Produkt Trauſtto 
„ a. B. Hamburg per März 12,72%, G. 12.75 Br. 

5 per April 12.70 bez. 12724, Br. 
dio. 4 12 7956 bez. 12 BER Br. 
dto. 5 12 Bi 10 G. 82½ Br. 

ruhig, 


E. Tenden 

Bi. Wochenumſatz im es e 178 900 Baer 

. Breslau, 2. März. Spiritus bericht. März 
50 er 48,10 Mark, do. 70 er 28,50 M., April — M., Mat 
— . Park. Tendenz: niedriger. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 2. März. Der Kaiſer fuhr heute früh 10 Uhr 
nach dem Palats des Reichskanzlers und nahm daſelbſt 
5 ‚ befien Vorträge entgegen. 
Die Kommiſſion für den ruſſiſchen Handel s⸗ 
; vertrag wird unter Vorſitz des Abg. Hammacher tagen. 
4 Das „Armee⸗Verordnungs blatt“ veröffentlichte eine Verein⸗ 
barung' mit dem öſterreichiſch⸗ungarſſchen Reichs⸗ 
3 Rriegdminiftertum, betreffend die Unterſuchung von Mann: 
1 Pate des Beurlaubtenſtandes und der Freiwilligen. Die Unter- 
uchung 15 95 ſtatt bei den nach Oeſterreich⸗Ungarn Beurlaubten 
Kr e 1 ekehrt. 
N ommiſſion für die Landwirthſchafts⸗ 
un ern lehnte das von der Regierung vorgeſchlagene 
Syſtem der Unterverbände ab. Die erſte Leſung 
* Vorlage iſt beendet, die zweite iſt auf den 7. März anbe⸗ 
3 raumt. 


Barcelona, 2. März. Die Schildwache des Kreuzers „Na⸗ 
varra“, woſelbſt die verhafteten Anarchiſten in Gewahrſam 
ehalten werden, ſchoß auf ein Boot, welches die Herzogin von 
©3 an Bord der franzöſiſchen Fregatte „Iphigenia“ führte. Die 


nterſuchung iſt eingeleitet. 
Montevideo, 1. März. Die Präſidentenwahlen 


ten Schwierigkeiten dar, 5 Wahlgänge find ruſultatlos 
rlaufen. Zwiſchen dem Kandidaten der Regierungspartei und 
8 dem Kandidaten der Volkspartei ſind Stichwahlen nothwendig. 


a 

Hamburg, 2. März. [Briv.-Telegrd. „Poſ. 

tg.] „Zum Fall Thüngen“, bemerken die 

ange" Nachrichten“ in ihrem heutigen Leitartikel, der ſich 

bemerkens werther Schärfe gegen den derzeitigen pteußfſchen 
uſtizminiſter richtet, u. a.: 

„Wir halten es für polltiſch ungeſchickt, das Vertrauen unferer 


nur in geringem Maße erfolgt. 


banden Landsleute auf das Maß von Unabhängigkeit, welches d dorff jeden Beweis ſchuldig geblieben. 
Druck un undz Verlag der Sofbugpinderel,vong. Decker u. Co. (A. Röſtel) in „Bo! en. 


fie ſich in ihren Verträgen hatten reſerviren wollen und in deſſen 
Beſitz ſie ſich wohl fühlen, zu erſchüttern.“ Im weiteren Verlauf 
des Artikels wird dann die Frage erörtert, inwieweit die Unab⸗ 
hängigkeſt eines „einzelnen Staatsanwalts“ überhaupt gehe und 
darauf hingewieſen, daß im i i Staate der Juſtiz⸗ 
miniſter die Verantwortlichkeit für das Verhalten 115 Staatsan⸗ 
waltſchaft trage. Der Artikel ſchließt wörtlich: Sobald das Ver⸗ 
halten einer A ee e e eine polſtiſche Färbung annimmt 
und noch dazu eine ſolche, die nicht ohne Anklang an die divergi⸗ 
renden Intereſſen der einzelnen f iſt, gebietet unſerer 

niit nach die miniſtertelle Pflicht dem V offen mlt 
55 Ueberzeugung daräber vorzutreten, ob die 
Berliner Staatsanwaltſchaft auf dem bayerlſchen Gerichtsgebiete 
mit ſeinem Einverſtändniß erfolgt und ob er die Verantwortlichkeit 
dafür übernimmt. 

Rom, 2. März. Die hier zum Generalkapitel verſammelte 
Kongregation der Redemptortiten wählte den luxem⸗ 
burgiſchen Pater Mathias Reus, weicher ſeit dem Tode des 
Generalſuperiors Manrau die Funktionen eines Generalvikars 
ausübte, zum Generalfuperlor. 

London, 2. März. Der Premierminiſter Gladſtone 
und Gemahlin werden heute Abend bei der Königin im 
Schloß Windſor ſpeiſen. Morgen, nachdem Gladſtone 
ſeine Entlaſſung überreicht haben wird, ſoll eine 
Slade des geheimen Rathes in Schloß Windſor jtatifinden. 

Gladſtone wird hierauf nach London zurückkehren. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener nec der ‚Bol. Big. = 
Berlin, 2. März. Nachmittags. 
Abgeordnetenhaus. 

Das Haus ſetzte am Freitag die Berathung des KRultus⸗ 
etats bei Titel Gehalt des Miniſters fort. 

Abg. 
Sachen 5 Diſſidentenkinder zur Sprache: 

Trotz des für den Miniſter günſtigen Entſcheides des Kammer⸗ 
gerichts ſeien 1 entgegengeſetzte len er⸗ 
gangen, ſo z. B. in e g. S., wo das Gericht in dem Exlaſſe 
einen Eingriff in die Rechte der Eltern erblickte. Gerade wer es 
mit der Religion ernſt eie müſſe ſich gegen den Erlaß wenden 

und das ſei auch im vorigen Jahre hier im Hauſe allgemein ge⸗ 
ſchehen, ſelbſt der Abg. Stöcker habe ſich gegen den Erlaß ausge⸗ 
r ſprochen. Es liege hier ein e e Eingriff in die Gewiſſens⸗ 
freiheit vor, obwohl der Miniſter Dr. Boſſe immer erklärt habe, 


M. er achte die Gewiſſensfreiheit. 


Kultusminiſter Dr. Boſſe beſtreitet, daß die Gerichte 
ſich Am Gegenſatz zu ſeiner Auffaſſung befänden: 
Das Erkenntniß des Kammergerichts f keineswegs eine jurl- 
0 Ungeheuerlichteit. Es handle ſich allerdings um einen Ein- 
griff in das Erziehungsrecht des Vaters, aber dleſer Eingriff ſei 
verfaſſungsmäßig begründet und von oberſter Stelle gebilligt. Er 
übe eine ſehr milde Praxis und habe nur in einem Falle in Berlin 
den Dispens verſagt, denn dort habe es ſich um keinen geordneten 
Religionsunterricht gehandelt, ſondern um ſozialdemokratlſchen Vor⸗ 
F cht. 


g. Frhr. v. Zedlitz⸗Neukirch ſchloß ſich bezüglich 
der Olſſdentenftage den Ausführungen des Miniſters an und 
wies ſodann die geſtern vom Centrum vorgebrachten Klagen 
über imparitätiſche Behandlung der katholiſchen Kirche als 
unbegründet zurück. Redner befürchtet eine Gefährdung des 
Deutſchthums durch dle Wiederzulaſſung des polniſchen Sprach 
unterrichts. — Miniſter Dr. Bose erklärt dieſe Befürchtung 
für unbegründet. Rein deutſche Gemeinden ſe en davon gar 
nicht tangirt. Auf eine Anregung des Abg. Rickert erklärte 
Miniſter Dr. Boſſe ſodann, er ſei bereit, die Frage der Schul⸗ 
pflicht, ſowie andere wichtige Fragen beſonders diejenige eines 
Schulgeſetzes zu erwägen; er gehe auch damit um, ein Lehrer⸗ 
beſoldungsgeſetz vorzubereiten. Die Schulzeit ſolle nicht ver 
kürzt werden. — Abg. v. Eynern (ntl.) bekämpfte ſcharf die 
geſtrigen Forderungen des Abg. Bachem. 


Reichstag. 

In der heutigen Sitzung wurde die Berathung des Etats 
beim Militäretat fortgeſetzt. 

Beim Titel Gehalt 155 Minſſers kam Abg. Bebel auf 
den Hannoverſchen Spielerprozeß zurück: 

Eine Beſtrafung der an dem Prozeß belheiligten e fet 

Bedauerlich ſei, daß der Mllita⸗ 
rismus immer mehr in das bürgerliche Leben eindringe. Bezüglich 
der ſozialdemokratiſchen Geſinnung beſtehe in der Armee ein a 
gedehntes Spionageſyſtem. Konſequenter Weiſe ſollte man deshalb 
feht e doch überhaupt vom Militärdienſt aus: 

eßen 

Bebel erinnerte ferner an die Anſprache des Kaiſers bei 
der Rekrutenvereidigung in Potsdam, wobei er vom Präſidenten 
v. Levetzow unterbrochen wurde. Alsdann fuhr der Abg. 
Bebel ln 

Man werde auch ſolche Rekruten zurückweiſen müſſen, welche 
nicht das Wann Vaterunſer beten könnten. 

Kriegsminiſter v. Bronſart erwiderte: 

Der © dec stage 5 überhaupt nicht zu den Dingen, mit 
denen 55 eichstag ſich verfaſſungsmäßig zu beſchäftigen habe. 
Sodann kam der Miniſter auf die Etatsrede Bebels zurück, 
Gigerlthum gebe es in der Armee nicht, denn da dürfe Niemand 
mit aufgelvempelten Hoſen oder ausgeſchnittener Weſte umher⸗ 
laufen. Luxus und Verſchwendung jet es, wenn er die koſtbare 
Zeit des Hauſes in Anſpruch nehmen müſſe, um ganz haltloſe 
Verdächtigungen Bebels zurückzuweiſen. Der Schmutz, mit dem 
eine gewiſſe Preſſe a das Offtzlerkorps bewerfe, werde 
an dieſem nicht haften bleiben. (Große Unruhe links.) Ziel⸗ 
bewußte ien könne man doch unmöglich in der 
Armee befördern. 

Abg. Röſike (wild) wünſcht die Gewährung des Rechts 
der einjährigen Dienſtzeit an die Volksſchullehrer. — Der Kriegs⸗ 
miniſter Bronſart v. Schellendorff erwidert, er habe ſich 
mit dem Kultusminiſter darüber ins Benehmen geſetzt und 
beide ſeien im Prinzip mit der einjährigen Dienſtzeit der 
Volksſchullehrer einverſtanden. — Abg. Weiß (Fr. Volksp.) 
150 dem Miniſter ſeinen Dank für dieſe Zuſage aus und 
uhr fort: 

Es ſei unrichtig, was der Abg. v. Kardorff einſt behauptete, daß 
der Lehrer unter den heutigen Verhältniſſen mit Wuth erfüllt aus 
der Kaſerne herauskäme. Für dieſe Verdächtigung ſet Abg. v. Kar⸗ 


— 


Thätigkeit der 


A fGerſte 


Träger brachte den Erlaß des Miniſters in 9 


Börſe zu Poſ 
Eplettes 2. März. [Amtlicher Gosfende richt. 
Kan: —.— 8. Regultennaspreis Ser) 47,6), 
Doc), 28 20. on san? Faß (Bier) 47,60, 9 ae ze) 
Bsten, 2. März. Bripdateri ch t.] W Mild 
Spirits behauptet. Voko ohne Faß (50er) 47, 60 705 28,20. 


Marktbericht der Kaufmäuniſchen Vereinigung. 


. den 2. a 
feine W mittl. ord. W. 
Pro 100 Kilogram 
Weizen. 13 M. 50 Pf. 13 M. — 5 12 M. — Pf. 
Ana... 11 ⸗ 10 ⸗ 11 ü — —ñ — 
Sen a rauen Be 
Hafer 14 4 13 10 14 0 
Nie Nutten ulſlan. 


Amtlicher Marktbericht 
vom 2. März 1894. 


El 

Gegenſtand. FE 
ET, 1377 
Weſzen niedrigster pro FE a 
Roggen nich Hafter 100 111 
böchſter Kilo⸗ 14 | 60 

Intebeigfterl 1 
1 14 50 1360 


„Ihöchſter 
Hafer ſolebktafer 14 13 | 40 
Su Artikel. 


95 . niebr 
IIIA. 90 MN. 11 b 
| | Bauchfl. el 11808 2118 


4 25 ge 
— [un 

5 80 sn di 
Sea 
ee 155 5 1155 
—— 1 —1—| Butte 260 240 0 
2 40] 2,70 finder 1 0 0 
indfl. v. d. | Eier p. Schck] 260 5 2150 
Keule p. 1 kg.] 1331 1:20] 125 | 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 2. März. (Xeleat. Agentur B. Heimann. e 


Weizen feſt | Spiritus ſtill 
Nu Jul 143 2542 701 70er Into ohne Faß 
o. Ju 


145 251144 70 70er April 
Roggen feſter 
do. Mat 


a 20 81 2) 
5 = 
70er Mat 


oer Jul 
125 251124 50 70er Juli 
125 50126 - 70er Auguſt 8 
50er lolo ohne Faß 
44 200 44 — [Hafer 
44 90 5 90 do. Mai 


bo. Juli 
Br ſtill 


5) 90 50 80 
do. 1 
do. Okt. 


132 750182 75 


Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (ber) 000 Ltr. (70er) 1 re tr. 
Berlin, 2. März. Schlußt⸗KRurſe, 
Gen pr Mal,... 143 50 143 — 
do. pr. Juli ; .. 145 25 144 75 
Mopnes 1 5 N ee RR, 125 50 124 75 
E 126 75 126 — 
eue. as amtlichen Roticungen. el. v4. 
eee 31 20 31 20 
u 10er e £6 10 C6 — 
do. 70er Mat 8 36 40 86 20 
do. F 36 80 36 60 
do. Nia A ee 37 20 37 — 
do. 70er Auguſtet 87 50 87 40 
do. BOer Ioto 8. F. 50 90 50 80 { 
Ur 
Dt. 3% Reichs⸗Anl 87 30 97 2 Voln. 5% Bist — —1 67 25 
915 91 Anl. 101 15 107 751 do. Liqutb.⸗Pſdbrf. — — 64 8 
75101 75 Ungar. 4% Golbdr. 


8%, 
a ti. 5 15 do. 4% Kronen. 20 92 — 

60 0Oeſtr. seh „Akt. 2 227 40 76 
ee enbriefe 18 70 103 6 [Combard 60047 7 
60 Prob. Oblig. 97 50 97 10 Dsk⸗Kommandlkez 104 20 194 25 
Oeſterr. Banknoten 163 850163 8 

ee 
E 


do. Silberrente 94 60 94 50 
Ruſſ. Bantnoten 220 700220 — 
R. 4¼% Bdk. Pfd. 104 400104 25 


Oſtpr,Südb. (F. S. A 94 — 94 80ʃSchwar 
e e 91117 [Dortm. 
Marienb. Mlaw. do 89 6 
Griechſſch% Goldr 22 60 
auahentfehe Rente 74 10 
toner A. 1380 58 80 
Ruſſ4% konſ A. 18 
bo. zw. Orient. Anl. 69 2 
ar 4% Anl. 189081 25 


zo! 245 — = 75 

t.⸗Px. La. A. 64 — 62 75 

90 3, [Gelſenkirch. Kohlen 151 90 162 20 

24 10 11 0 Steinſalz 43 75 43 50 
mo: 


74 A x 
59 301 It. Mittelm. C. St. A, 77 90| 78 25 
99 90 Schweizer Centr. 122 751122 a 
69 —[Warſchauer Miener 237 — 286 5 
84 4/][Berl. Handels geſell. 187 10137 — 
iſche R. 187 5 464 15 5 a Deutſche Bank⸗Aktien 171 2571 75 
Türk. 1% konſ. Anl. 25 3 20 ʃLönigs⸗ und Laurah. 126 591125 6) 
e 193 00 125 — Bochumer Gußftahl 135 75134 60 
0 ritfabri 
Nachbörſe: Kredit 2 227 10, Dlsconto⸗Kommandit 14425 
Ruſſiſche Noten 22) 70 5 
Stettin, 2. März wel: Agentur B. Helmann. Poſen.) 1 
91.54 
Weizen unverändert Spiritus behauptet 
do. April⸗Matl 133 50 128 50] per 


loko er 30 — 29 80 

do. Mat⸗Junt — . „ April⸗Mal, 30 3) 30 50 
Moggen unveränder „ Aug.⸗Sept. „ 32 25 32 30 
Bi. A en 121 501120 5ʃ wälen 8 80 5 

0 ai⸗Jun — 14 — — o. per lolo 80 
Müböl ſtill 

> ril⸗Mal 44 4 — 

ept.⸗Olt. 44 25 44 5 


5 etroleum lolo ee Ulance 1 Proz. 


3 Beobachtungen zu Poſen 
im März 1894. * 


Barometer auf) 
Datum Gr. redu „dam 
Stun de.] 68 m Seehöhe. 


I. Nachm. 3 7805 
| 762, 3 


Teng. 
Wetter. f. Cell. 


bedeckt 2) 


Wind. 


N mäßig 
SSW leicht heiter — 08 
2. Morgs. 7 759 SSW mäßig bedeckt ＋ 0,8 
) Vormittags Regen. ) Reif. 
Niederſchagshöhe in mm am 2. März Worgens ee 
5 1 Mär; Wärme⸗Maximum + 4 955 5° gell. 
m re 9 0 1 


1. Abends 9 


— — 


